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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

63. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Samstag den 31 . Mai
EinrückungSgebiibr per gewöhnlichevier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum s Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Bormittags .
1879.
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Tagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 29 . Mai . (Karlsr . Z .) Ihre
Kaiserlichen Hoheiten der Großfürst und die
Großfürstin Michael , sowie der Großfürst
Nikolaus sind heute Mittag nach Baden -Baden
übergesiedelt . Ihre Königliche Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und der Erb¬
großherzog gaben den hohen Verwandten das
Geleite zum Bahnhof .

Durlach , 28 . Mai . Dem k . k . österreichisch¬
ungarischen Konsul , Herrn Bielefeld in
Karlsruhe , ist folgendes Schreiben zugegangen :
„ Wien , 13 . Mai 1879 . Wohlgeborencr Herr !
Das Ministerium des Aeußern ermangelt nicht ,
den mit Bericht vom 6 . d . M . , Nr . 289 , ein -
gclangten Betrag von 12,150 Mt . 45 Pf . und
1 st. ö . W . für Szegedin dem k . ungarischen

Ministerpräsidenten v . Tisza mit dem Ersuchen
zu übermitteln , diese Spende ihrer wohlthätigcn
Bestimmung zuzuführen und deren Verlaut¬
barung im ungar . Amtsblatt zu veranlassen .
Desgleichen verfügt man unter einem die ent¬
sprechende Veröffentlichung in der Wiener
Zeitung . Es gereicht mir zur Befriedigung
Euer Wohlgeborcn hiermit die vollste Aner¬
kennung für ihre Bemühungen ausznspreche »
und wollen Euer Wohlgeborcn den einzelnen
Spendern , insbesondere den von Ihnen bczcich -
ncten Komitemitgliedcrn den Dank der Regierung
für diese Bethätignng wohlthätigcn Sinnes be¬
kannt geben . Empfangen Euer Wohlgeborcn
den Ausdruck meiner vollkommenen Ächtung .
Für den Minister des Acußeren . gez . Orezy .

"

Konstanz , 28 . Mai . Heute früh hat sich ,
nach Bericht der „ Ko . Ztg .

"
, im neuen Hasen

dahier der ehemals altkatholischc Pfarrer H .
auS Blumberg ertränkt . Ueberrock, Hut und
Stock sammt seinen Papieren hatte er am Ufer
abgelegt und war dann in das Wasser hinein -
gcsprungcn . Man eilte zu Hilfe ; aber es war
schon zn spät . Er war schon eine Leiche , als
man ihn aus dem Wasser zog. ( Nach der „ Fr .
St .

" war Pfarrer H . am 25 . ds . in den Schvoß
der Unfehlbarkeitskirche öffentlich zurückgekehrt . )

Ettenheim , 20 . Mai . Gestern Nacht
wurde in einem WirlhShause zu Oberhausen
ein junger Mann von zwei Burschen durch
Messerstiche und Schläge derart zugcrichtet , daß
er lebensgefährlich darniederliegt .

k. Kippenheim , 23 . Mai . Seitdem das
Bad Ettenheimmünster geschloffen ist , werden
wir an den Sonntag Morgen weniger mehr
durch das Rasseln der leichten Gefährte auf der
Hauptstraße gcnirt . Den Sonntag wollte man
fast regelmäßig in Ettenheimmünster verbringen ,
namentlich war es die Stadt Lahr , die die
meisten Sommerfrischler nach dorten schickte.
Nach und nach findet aber das Lahrer Ber -
gnügungs - Komite auch den Weg nach dem
reizenden und gar nicht viel weiter entfernten

Bad Kirnhalden . Wir dürfen kühn behaupten ,
daß die meisten Fuhrwerke , welche Sonntagsin Kirnhalden zu sehen sind , von Lahr kamen .- Unser Spital , mit der Ueberschrift über dem
Eingänge : „ Meine Thür that ich dem Wanderer
auf "

, ist stets merkwürdig beseht von fremden
Haiidwcrksburschen . Da unmöglich alle Hilfe¬
suchenden ausgenommen werden können , hat der
Armenrath daselbst den löblichen Beschluß ge¬faßt , jedem Bedürftigen eine Mark verabzureichen .
Alis diese Weise wird natürlich viel Geld an
die Wanderer verausgabt .

Hocken heim , 27 . Mai . Von einem Land -
wirthe wurden hier an einem Stocke gleichzeitig3 Spargeln im Gesammtgcwicht 520 Gramm
gestochen.

Deutsches Reich.
Kissingen , 29 . Mai . Ter Deutsche Kron¬

prinz ist mit Extrazug heute Vormittag von
hier abgereiSt . '

! — Wie weit die Hoffnungen der feudal -
klerikalen Partei schon gehen , beweist ein
Artikel des „Reichsbvten "

, welcher ansspricht :
Der Bruch mit dem liberalen Wirthschafts -
system sei nur der „ Anfang "

; folgen müssealsbald die Abschaffung der Gewerbesreiheit , die
Aufhebung der Maigesetze , mit ihr die Abschaffungder obligatorischen Eivrlehe ; in der Geburt er¬
stickt werden müsse das freisinnige Unterrichts¬
gesetz. Kurz die ganze sogenannte liberale Aera
sammt allen ihren Priestern , der Oberpriester
Falk an der Spitze , muß Weichen und der
neuesten agrarisch -klerikal -orthvdox -konscrvativenAera Platz machen . — Nun , das alte Sprich¬wort , das Wohl auch hier sich bewähren dürste ,sagt : Gott läßt die Bäume nicht in den
Himmel hinein wachsen und den Schwanz den
Ziegen nicht so lang , daß sie sich mit demselbendie Augen ausschlagen .

— Staatsanwalt in dem Würzburger Militär -
Gericht , das über den Lieutenant Schenkv . Geyern aburtheilte , war der Regiments -
Auditeur Zenk , und er hat gewaltig ge -

Jettikkelon .
-

^
12 )

Der Menschenfeind .
Novelle von E. von finden .

(Fortsetzung )
Es Wurde geklopft ; Clara öffnete , — Frau

Daniel trat mit freundlichem Gruße in das
Stübchen .

Sie warf einen forschenden Blick auf die
bekümmerten Gesichter ihrer Miether und sagte
mit freundlichem Vorwurf :

„ Hier ist seit einiger Zeit nicht Alles , wie
es sein soll , liebe Nachbarn ! - Fräulein
Clara rührt keine Taste mehr an , vom Singen
ist nun vollends keine Rede mehr , selbst das
Fritzchen schleicht trübselig umher und läßt das
Köpfchen hängen , liegt die Schuld an uns ? "

„O beste Frau Daniel, " ries Clara , „ sie
sind die Einzigen , welche Vertrauen und Freund¬
lichkeit gegen uns bewahrt haben .

"
„ Dachte ich mir 's doch, " nickte Frau Martha ,

„ es liegt etwas in der Luft , was hier oben
und auch unten bei uns wirkt — irgend ein
Gewitter . "

„ Wenn ' s nur blitzen und donnern wollte
nach Herzenslust , ich wär 's zufrieden, " seufzte
Clara , „ diese Gewitterschwüle quält mich zu Tode .

"

„Nun , so redet nicht immer in Bildern ,meine Lieben, " meinte Frau Martha etwas
ungeduldig , „ vertraut mir , was Euch quält ,
ich denke wohl , Euer Vertrauen zu verdienen . "

Die Großmutter nickte znstimmend und
Clara erzählte Alles , was sie Ueblcs in ihrem
Beruf erfahren .

Die kluge Frau Martha blickte lange
sinnend vor sich hin .

„ Sic hätten offen fragen sollen , mein Kind, "
sagte sie endlich, „ offenes Msir ist hier vor
allen Dingen nothwendig .

"

„Daran habe ich 's nicht fehlen lassen, " seufzte
Clara , „ man vermied jede direkte Antwort .

"

„Nun , dann werde ich Ihre Sache führen, "
versetzte Frau Martha resolut , „ mir soll man
die Antwort und eine offene Erklärung nicht
schuldig bleiben . Nur guten Muths , mein armes
Kind , ein gutes Gewissen geht ruhig durch das
Feuer der Trübsal und auch durch die giftigste
Verleumdung . Sollte vielleicht jener Steuer -
Inspektor Grimm — "

„ Ach nein, " lächelte Clara wehmüthig , „ es
ist ihm seit Jahren nicht eingefallen , was sollte
ihn gerade jetzt dazu bewegen ? "

„ Ich habe Ihren Kriegsrath in Verdacht, "
bemerkte die Großmutter .

„ Hartwig ? — Nein , Frau Kirchbach , ich
war niemals seine Freundin , aber einer solchen
That halte ich ihn nicht fähig . — Lassen wir
das Grübeln , ich bringe Licht in die Sache ,
meine Hand darauf . "

Sie erhob sich , streichelte Clara die bleiche
Wange , nickte der Großmutter freundlich zu
und verließ das Stübchen . Draußen auf dem
Vorplatz stand ein Herr , der Frau Kirchbach
zu sprechen wünschte . Frau Martha blickte ihn

prüfend an und rief überrascht : „ Ei , HerrDoktor , Sie sind 's . Was führt denn Sie
hierher ? "

„ Kannte ich Sic doch nicht einmal , liebe
Frau Daniel, " erwiderte der königliche Notar ,Doktor Bcllmann , ihr freundlich die Hand
reichend , „ mich führt nichts Unangenehmes in
Ihr Haus , im Oiegentheil habe ich der Frau
Kirchbach , wenn sie sich als die Gesuchte aus¬
weist , eine nicht unbedeutende Erbschaft zuübermitteln .

"

„ Ei , Sie Glücksbote, " rief Frau Martha
erfreut , „ die könnte in der That keiner Würdigern
zu Theil werden , Herr Doktor ! — Nur hinein ,dort ist die Thür , eine Freudenbotschaft darfman nie muthwillig verzögern .

"

Sie nickte vergnügt und stieg die Treppe
hinab . Der Notar lächelte ebenfalls und trat
nach kurzem Klopfen in das Stübchen der alten
Wittwe .

Er bat höflich um Entschuldigung , nannte
seinen Stand und Namen und bat um den
Taufschein der alten Frau , wie den Todten -
schein ihres seligen Gatten .

„ Es betrifft eine Erbschaft oder vielmehr
eine Jahresrente, "

setzte er erläuternd hinzu ,
„ ein Verwandter Ihrer verstorbenen Schwieger¬
tochter , der vor einigen Monaten das Zeitliche
gesegnet , hat ein Kapital ausgesctzt , von dessen
Zinsen , die sich auf fünfhundert Thaler belaufen ,
Ihr kleiner Enkel erzogen werden soll . Das
Kind ist hoffentlich noch am Leben ?"

Der Pfingstfeiertage wegen fällt die nächste Dienstags -Nummer des „ Wochenblattes " aus



sprochen und nicht wie die Schriftgelehrten ,
nämlich so : Heutzutage , wo jeder Mann
Soldat werden muß , sind die Rekruten andere
Leute als vor 100 Jahren . Man stellt jetzt
höhere Ansprüche an sie und sie haben das
Recht , auch eine andere Behandlung zu ver¬
langen , namentlich Schutz gegen Mißhandlungen .
Zll verdammen ist zunächst , daß re. Geyern die
Soldaten im Anfang ihrer Dienstzeit so schlecht
behandelt hat . Er , der Staatsanwalt , erkenne
au , daß es eine schwere Aufgabe sei , einen
jungen Soldaten abzurichten , aber nur eine
humane Behandlung bilde einen Character .
Selbst in Rußland gibt es seit 1863 keine
Prügel mehr , die schlimmsten Leute soll man
nicht schlagen , selbst im Zuchthaus ist die
Prügelstrafe verboten ; nicht einmal die Soldaten
zweiter Klasse dürfen geschlagen werden . Das
Gesetz verbietet das Schlagen namentlich dem
Offizier . Achtung gegen den Untergebenen muß
herrschen , wo keine Ehre ist , ist der Dienst eine
Sklaverei . Ein Soldat , der blos aus Furcht
handelt , ist nicht Werth , Soldat zu sein . Schenk
v. Geyern ist förmlich darauf ausgegangen ,
daS Pflichtgefühl der Unteroffiziere zu zerstören ;
man muß staunen über die Grausamkeit der
einzelnen Vorfälle . Noch heute in der gericht¬
lichen Verhandlung haftet der Zwang , den
rc. Geyern ausgeübt auf die Soldaten , sie sind
eiire zertretene Masse . Es bekundet eine große
Grausamkeit , daß der Offizier die Kameraden
unter einander die Mißhandlungen ausführen
ließ , daß er dort stand und lachte , während
die Opfer weinten und heulten . Eine Frivolität
ohne Gleichen liegt in der Angabe des An¬
geklagten , daß er solche rafsinirte Mißhand¬
lungen blos „ aus Ulk " vollführt habe . — Zum
Schluß sprach der Auditeur die Ansicht aus ,
cs wäre kein Wunder gewesen , wenn die
empörten Soldaten sich zusammen gerottet und
selbst Hilfe verschafft hätten , und daß sie das
nicht gethan , das beweise , daß sie nicht so
schlecht gewesen , wie der Lieutenant sie geschildert
habe . — Schenk v . Geyern wurde zu 2 Jahren
Festung und Entlassung aus dem Dienst ver -
urtheilt .

— In Rostock stieg ein Nachts aus der
Kneipe heimkchrender Student ans einen
Baum , um ein Krähennest auszunchmcn , siel
jedoch herunter in das eiserne Staketengeländer
und spießte sich ans . Er starb in derselben Nacht .

— Die deutschen Schmiede hämmern
auch an Wiederherstellung der Innung . In
Kassel waren ihrer viele zum Schmiedetage
versammelt und haben alle die Wiedereinführung
der Innung beschlossen, mehr noch , wie sie
sagten , um der Jung en als nur der Alten

„ Ja , Herr Doktor ! " versetzte die Groß¬
mutter , die ihren Ohren nicht trauen mochte ,
„ es ist fünf Jahre alt , — ich höre cs draußen . "

Clara erhob sich rasch , um das Fritzchen ,
das auf einmal eine wichtige Person geworden
war , hereinzurufen .

„ Ein prächtiger Bursche, " nickte der Notax
wohlgefällig , als der Kleine ihm die Hand
reichte , „ der wird dem Onkel , welcher so lieb¬
reich seiner gedacht , schon Ehre machen . Ich
habe die Halbjahrsrente , wie es in: Testamente
bestimmt ist , gleich mitgebracht , Frau Kirch -
bach, " fuhr er freundlich fort , indem er seine
Brieftasche hervorzog und eine Anzahl Bank¬
noten aus den Tisch legte .

„ Sie haben Wohl die Güte , diese Quittung
zu unterschreiben .

„ Das kommt mir wirklich so überraschend ,
daß ich es für ein Märchen halten möchte, "

sprach die alte Frau kopfschüttelnd , „wie heißt
doch dieser Verwandte ? "

„ Günther — "

„Ja , ja , das ist richtig , meine Schwieger¬
tochter war eine geborene Günther , dann wird 's
Wohl seine Richtigkeit damit haben , doch müssen
Sie jedenfalls Tauf - und Todtenschein unter¬
suchen, Herr Doktor ! "

Sie holte aus ihrem Sekretär die verschiedenen
Dokumente hervor .

„ Dieses hier ist der Taufschein des Kleinen ,
worauf es Wohl im Grunde am Meisten an¬
kommt .

"

„ Richtig , — hat das Kind einen Vormund ? "

willen ; denn das Hämmern und Schmieden sei
eine Kunst , die erlernt sein wolle und reine
Blasbälge von Lehrlingen könnten sie nicht
brauchen .

— In Pirna ist der Todtengräber ver¬
haftet worden , weil er einer Leiche das goldene
Gebiß auSgebrochen hat .

Frankreich .
— Der Präsident Grevy hat am 2 -1 . d .

ein Dekret unterzeichnet , durch welches abermals
400 Kommune - Verurtheilte begnadigt
werden .

— Im französischen Senat hat der
Unterrichtsminister Jules Ferry die Präfekten
gerechtfertigt , welche kongreganische Schul¬
brüder aus den Schulen entfernten und durch
weltliche Lehrer ersetzten. Es sei dies nur
eine Aufhebung des Verfahrens von den: letzten
Ministerium Mac Mahon , welches die welt¬
lichen Lehrer vertrieb .

— In Frankreich waren nach einem
Gesetze vom Germinal des Jahres X . der Revo¬
lutionszeit Prozessionen außerhalb der Kirchen
und ihrer Umfriedung in allen Städten , deren
Einwohnerschaft verschiedenen Bekenntnissen
angehört , verboten . Dieses alte Verbot war
zwar nicht aufgehoben , aber längst nicht mehr
beachtet worden . Seitdem die liberale Richtung
in den öffentlichen Angelegenheiten obsiegte ,
haben nun diese Uebertretungen in mehreren
Städten , so noch neuerdings in Versailles und
Lyon , zu Konflikten zwischen der weltlichen und
geistlichen Behörde geführt . Wie jetzt die
„ Republiqne Francaise " meldet , hat der Minister
des Innern deshalb ein Rundschreiben an die
Präfekten erlassen und ihnen anheim gegeben,
in jedem einzelnen Falle von den geeignet er¬
scheinenden Polizeimaßregcln Gebrauch zu machen .

— ( Diphtheritis . ) Ein französischer Arzt ,
Tr . Reyillent zu Paris , wendet gegen diese
bösartige Krankheit große Dosen Citronen -
saft innerlich und örtlich auf die falsche
Membrane an . Er behauptet , eine große Er¬
fahrung in der Behandlung der Krankheit zu
besitzen und noch niemals einen Fall verloren
zu haben . Da die Diphtherie gleich dem Skorbut ,
der bekanntlich erfolgreich mit Citronensaft
behandelt wird , eine Blutkrankheit ist , so
dürfte das Mittel , wenn auch nur als Beihilfe ,
eine nähere Prüfung verdienen .

Holland .
— Das Fischblut der Holländer ist in

Drachenblut verwandelt . Tie afrikanische
Handelsgesellschaft in Rotterdam , die größte
und angesehenste im Lande , ist bankerott und
die Direktoren Kredyk und Pinkoffs sind
spurlos verschwunden . Sie haben guten Grund ;

„ Der ist in Dresden und kümmert sich gar
nicht darum .

"

„ Desto besser," nickte der Notar zufrieden ,
„ dann erlauben Sie , liebe Frau Kirchbach , daß
ich diese Pflicht freiwillig übernehme . Fürchten
Sie nicht , daß ich Sie irgendwie bevormunden
werde , nur die Gerichtswege hinsichtlich dieser
ErbschaftSangelcgenhcit will ich Ihnen abnehmen .
Sie sollen durchaus nichts damit zu schaffen
haben . Wenn rMe irgendwie Schutz , Rath und
Hilfe gebrauchen , dann wenden Sie sich an mich
wie an einen Freund , ich werde immer für
Sie bereit sein . Die Rente erhalten Sie stets
durch meine Hand , da ich zum Testaments¬
vollstrecker ernannt worden bin . Wünschen Sie
eine Abschrift des Letzteren ? "

„ Nein , Herr Doktor, " versetzte die alte
Frau , „ wie könnte ich Ihnen , die Sie so
freundlich sich unserer annehmen , ein solches
Mißtrauen entgegen tragen ? — Ich bin Ihnen
von Herzen dankbar . "

„ Ihr Vertrauen freut mich , — nun unter¬
schreiben Sic rasch , liebe Frau , und genießen
das kleine Glück , das der Himmel einmal recht
Würdigen beschert hat , in Ruhe und Frieden . "

Er reichte Großmutter und Enkelin die
Hand , streichelte dem Fritzchen die rothen Wangen
und entfernte sich mit der Quittung .

„ Ein Augenblick kann Alles umgestalten, "

sprach die alte Frau , andächtig die Hände
faltend , während Helle Thränen über ihr Ge¬
sicht rollten , „siehst du , Clara , daß unser
Herrgott noch lebt und in der Noth uns nicht

denn sie haben die Bücher und Abschlüsse der
Bank seit sieben Jahren heillos gefälscht . Dieser
Fall geht durch Holland wie ein Erdbeben ;
denn unzählige Millionen sind verloren , viele
Häuser fallen und der Handelskredit ist bis in ^
den Grund erschüttert .

Schweden .
— In Vadstena in Schweden hat der

Apotheker Holmberg der von ihm geleiteten
Privatbank 280,000 Kronen unterschlagen .

Italien .
— Das italienische Parlament hat die

Verpflichtung zur bürgerlichen Trauung
beschlossen. Den Widerwilligen wird strafrecht¬
liche Verfolgung in Aussicht gestellt .

Rom , 28 . Mai . Der Aetna ist in Eruption >
mit sehr starkem Steinrcgen . Gestern war in
Reggio Erdbeben zu verspüren .

Messina , 20 . Mai . Am westlichen Ab¬
hange des Aetna sind neue Kraterbildungcn
mit vehementem Lava - Auswurf wahrzunehmen ,
welche die umliegenden Ortschaften bedrohen .
Die Bevölkerung ist beunruhigt .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Mai . Der Kaiser

beabsichtigt am 5 . Juni von Livadia über
Warschau nach Berlin zu reisen .

IZericht aus der Schöffengerichtssitzung
des tzroßsi. Amtsgerichts Aurkach

vom L6 . Mai 1879 .
1 ) Jakob Nonnenmacher , lediger Goldarbeiter

von Königsbach , erhielt wegen Verübung von
Thätlichkeiten an öffentlichen Orten eine Haft¬
strafe von 8 Tagen . 2 ) Johann Jakob Bartho -
lvmä , vcrheirathetcr Landwirth von Weingarten ,
wurde wegen Unterschlagung einer Kaufaccise
in eine Geldstrafe von 28,12 Mk . verurtheilt .
3 ) Gegen den verheirathetcn Taglöhner Franz
Rau von Weingarten wurde wegen mittelst
eines hinterlistigen Ueberfalls an Jakob Zeh
von da verübter Körperverletzung in eine Ge - '

fängnißstrafe von zehn Wochen erkannt . 4)
Johannes Knopf , verheiratheter Maurer von
Jöhlingen , wurde wegen Diebstahls mit drei
Wochen Gefängnis ; bestraft . 5 ) Gottfried
Schmitt , verheiratheter Steinbrecher von Grün -
wettcrsbach wurde von der Anklage des Dieb¬
stahls frcigesprochen , dagegen gem . ß . 430 der
Str . -P . -O . in die Kosten des Verfahrens ver¬
fällt . 6 ) August Wilhelm Ludwig , verheiratheter
Taglöhner von Berghausen erhielt wegen Dieb¬
stahls eine lOtägige Gefängnißstrafe zudiktirt .

Den Vorsitz führte Herr Oberamtsrichter
Diez , als Schöffen fungirten die Herren Accisor
Fahrer von Kleinsteinbach und Landwirth
Martin Volk von Wöschbach ._ H .

verläßt ? Nun können wir ' s abwarten , bis die
Wolken der Verleumdung sich verziehen .

"

Clara küßte die alte , gute Frau , die in der
Freude ihres Herzens ganz verjüngt erschien.

Sie vermochte noch gar nicht an dieses Glück ,
das alle Sorgen mit einem Male bannte , zu
glauben wagen , und hätte das Ganze für einen
neckenden Traum gehalten , wenn nicht die
Banknoten sie eines Bessern belehrt .

Wie freute sich Frau Daniel , als nach
einiger Zeit ihr lächelndes Gesicht wieder in
das Stübchen schaute , mit der kleinen Familie ,
und auch der Rentier vergaß auf einige Augen¬
blicke den Krieg sammt dem Kriegsrath , ob¬
gleich er die Geschichte doch höchst sonderbar
fand und seine stillen Gedanken bei dieser Erb¬
schaft , über welche der Notar so eigenmächtig
verfügen konnte , hatte , sich indessen wohlweislich
hütete , den arglosen Frauen durch irgend ein
mißtrauisches Wort das vom Himmel gefallene
Glück zu trüben .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Wie tiefsinnig manchmal die Aussprüche

der Kinder sind ! „ Sage mir einmal , mein
Kind , was ist Eis ? " fragte die Großmutter ihr
kleines Enkelchen . Bebe besinnt sich einen
Augenblick und antwortet dann : „ Eis nennt
man das Wasser , wenn es schläft .

"



Bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmaohnng .

Nr . 10,139 . Die Gant gegen
^ Zimm ermann Johann Fränkle

von Königsbach betreffend .
Es wird hiermit zur Kenntniß

der Betheiligten gebracht , daß das
Gantverfahren mit Zustimmung der
Gantgläubiger eingestellt worden ist .

Durlach , 27 . Mai 1879 .
Großh . Amtsgericht .

_ ^DPez . _ _
Strafrechtspflege .

Fahndung .
. Nr . 10,222 . Am 26 . d . Mts .

wurden aus den in einem zur Zeit
hier stehenden Komödiautenwagen
befindlichen 2 Kleiderkästen mittelst
gewaltsamen Erbrechens derselben
folgende Gegenstände entwendet :

a . ein graues Lüstrekleid mit hell¬
grauen Streifen , Werth 5 Mk . ;

b . ein hellblauer kattunener Frauen¬
rock mit Weißen Streifen und
Garmrung , Werth 4 Mk . —
in dessen Tasche 1 Zwei - und
1 Einmarkstück sich befunden
haben sollen ;

c . ein leinenes und ein baum¬
wollenes Hemd ohne Zeichen ,
Werth 6 Mk . ;

ä . zwei Paar Weiße und ein Paar
roth u . weiß gestreifte Strümpfe ,
Werth 1 Mk . 50 Pf . ;

e . ein schwarzblaues Portemonaie
mit messingenem Schloß und
Inhalt von 15 Mk . ;

k. 10 — 18 alte Geldmünzcn mit
je einem Ohr oder einem Loche
versehen , mittelst welchen sie in
einen Springring gefaßt und
als llhraehänq getragen wurden ,
Werth 20 - 30 Mk . ;
zwei weiße leinene Taschentücher ,
das eine mit , das andere ohne
Borde , eines gezeichnet , Werth
60 Pf . ; ,b . einige Papiere , darunter Steuer¬
zettel für Josef Schickler , im
klebrigen werthlos .

Der That dringend verdächtig ist
die ledige 21 -23 Jahre alte Jnliana
Stefanh , angeblich aus Elberfeld
gebürtig , aber mit in Luxemburg
gefertigten AuSweispopieren , welche
sich am 26 . l . Dl . von hier ent¬
fernte und über den Weg nach
Maxau sich erkundigt haben soll .
Dieselbe ist von kleiner Statur , be¬
setzt , hat schwarze Haare , rundes
Gesicht und trug ein blaues Kleid
mit weißen Ringelchen und kitt -
ledernen Stiefeln mit je 1 Reihen
schwarzen Knöpfe .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach . 28 . Mai 1879 .

Großh . Amtsgericht .
_ Dfez ._

Kleie - Versteigerung .
sKarlsruhe . f Mittwoch den
Jnni , Vormittags 11 Uhr ,

wird in der Militärbäckerei dahier
eine Parthie Roggen - Kleie öffent¬
lich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung versteigert .

Z 'roviant - Amt Karlsruhe .

Dung - Versteigerung .
sDurlach . f Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferdc -
stallungen wird

Samstag den 31 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent -
licher Steiaeruna verkauft werden .

Eine Wohnung
ist auf 23 . Juli zu vermiethen

Adlerstratze 23 .

Heugras-Versteigermig .
sKarlsruheZ Der diesjährige Hcugras -Erwachs von den Wiesen

unseres Bezirks wird an nachstehenden Tagen loosweise öffentlich ver
steigert werden :

1 ) Von etwa 100 Hektaren des Kammerguts Gottesauc ,
Gemarkung Karlsruhe und Durlach

Donnerstag den 5. Jnni , Morgens 8 Uhr ,
im „ Augarten " bei Karlsruhe und zwar Morgens von den Gewannen
Büderich , Jammerthal und Nachmittags von 1 Uhr an von den
übrigen Wiesen .

2 ) Von etwa 110 Hektaren des Kammergutes Rüppurr und
2 Hektaren Hägenichbruchwiesen , Gemarkung Ettlingen

Freitag den 8. Juni , Morgens 8 Uhr,im „ Lamm " zu Rüppurr .
3) Von etwa 28 Hektaren Hardtbruch wiesen , Gemarkung

Ettlingen , von 3 Hektaren Brühl wiese , Gemarkung Sulzbach und
von 1,z Hektaren Fi sch weierwiese , Gemarkung Malsch

Mittwoch den 11 . Juni , Nachmittags 2 Uhr ,
im „ Grünen Baum " zu Bruchhause » .

Karlsruhe den 23 . Mai 1879 .
rohherzogliche Domäneuverivaltung .
Erste Qualität echte steyerischc, bayerische und Neuen¬

bürger GuWahlfenfen , erste Qualität geschliffene,
schmale und breite Stahlfenfen in großer Auswahl ,

erste Qualität Ttahlficheln , erste Qualität echte Mailänder , blaue
und weiße Sandwetzstcine , hölzerne und blecherne Kümpfe ,
Tenfenwörbe , Drahtmaulkörbe (verzinnte ) für Kühe und Ochsen ,
erste Qualität amerikanische .Heu - , Dung - und F -nttcrgabeln mit
und ohne Stiel , sowie alle Sorten selbstverfcrtigtcr Ketten empfiehlt
zu den billigsten Preisen

Mtislm Aetlenschmied und Gisenhändker ,
dem Gasthaus zur „ Blume " gegenüber .

Cirötzinqeii .

inu8 zum Löwen .
Kommenden Pfingst - Montag wird bei mir mit

gut besetztem Orchester

TauzheLrchLgmig
abgehalten werden ; für reine Getränke und gute Speisen
habe ich bestens gesorgt . Achtungsvoll

§ August Kiesst
'er.

Liegenschafts - Versteigerung
sTurlach . f Christian Oed er ,

Lammwirths Wittwe hier , läßt
Samstag den 31 . Mar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung .nochmals verkaufen :

Hemariiung Tllrrkach.
Aecker .

1 .
3 Vtl . 24 Rthu . alten oder 3 Vtl

18 Rthn . 31 Fuß neuen Maaßes
aus der Hochstätt , neben Franz
Luger , Schmieds Wittwe , und Jakob
Liede, Landwirth . Gebot 400 Mk .

2 .
1 Mrgn . 1 Vtl . 37 Rthn . alten

oder 1 Mrgn . 1 Vtl . 23 Rthn .
43 Fuß alten Maaßes auf der Hoch¬
stätt , neben Adam Rittershoser ,
Landwirth , und Gabriel Fleisch¬
mann , Landwirths Erben . Mit
Kleeanblume . Gebot 800 Mk .

3 .
1 Vtl . 9 Rthn . alten oder 1 Vtl .

8 Rthn . 22 Fuß neuen Maaßes auf
dem Lohn , neben jg . Andreas Born ,
Landwirth , und jg . Jakob Schneider ,
Landwirth . Gebot 310 Mk .

Weinberg .
4 .

1 Vtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß
neuen Maaßes an der Dürrbach ,
neben Friedr . Goldschmidt , Schmied ,
und Christian Horst , Tagelöhner .
Gebot 150 Mk .

Durlach , 26 . Mai 1879 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Fridcrich .
Siegrist .

Evangelischer Inngfranenvereiu
der

Gnstav -Adolf - Stiftung
in Kurkach .

Die geehrten Mitglieder werden
ersucht , die für die diesjährige Ver -
loosung bestimmten Arbeiten oder
Gaben baldigst bei einem der Vor¬
standsmitglieder abzugebcn .

Der Vorstand ».
sDurlach . f Bei dem Unterzeich¬

neten sind 2 freundliche Mansarden¬
wohnungen , je aus 2 Zimmer und
aller Zugehör bestehend , auf den
23 . Oktober d . I . za beziehen , die
eine derselben könnte auch auf den
23 . Juli bezogen werden .
I (5. A ltfelix , Werkmeis ter .

la . vollsaftige

Emmenthaler -Käse ,
la .

Mt -m-Käse,
la .

Limburger-Käse
empfiehlt billigst

Ludwig Reißner .
M . Wiederverkäufern und Wirthen

Preisermäßigung .
Eine Wohnung

von 1 Zimmer , Küche , Keller und
Speicher im 3 . Stock , gegen den
Hof gehend , ist auf 23 . Juli zu
vermiethen

Kronenstraszc 7.

Vreitkiee, 3 Viertel , hat
zu verkaufen

Bierbrauer Genter .

Josts
Uhrmacher ,

Fries,
Durlach ,

Kauptstraße 1ä ,
empfiehlt :

ßykinderichren, getragne , von 8 Mk . an.
neue . 18 „ „

Jameniikren , goldene , . „ 36 „ „
Aegutaieure . . . . „ 26 „ „
Kukuüsukren . geschnitzte, „ 18 „ „
pariser Mecker . . . „ 6 „ „
SchivarzwälderuHren . . „ 6 „

100 ewiger , 1 Vtl . 10 Rthn .
j am Numpclwcg , hat zu

verkaufen
L . Hahlinger ( im Lamm ) .

Mädchen ,
häuslichen Arbeiten vorstchen kann ,
fucht auf kommendes Ziel eine
Stelle ; zu erfragen

(sttlinger Strasse 8 .
Ebendaselbst ist auch ein noch fast

neuer Kinderw agen zu verkaufen .
Tanneiie Stangen » Dielen ,

Latten und Nahnien -
fclrenkel , gesägte und ge¬
spaltene Rebpfähle , so¬
wie <Hypölatten , Nohr
und Schindeln empfiehlt
zn den billigsten Preisen

August IiiiM 'r
zum „ Löwen " iu Grötzingeu .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

WWW
jn ^ NMlkkÄr ' t

Zönsengöselisfisn
per Comptant , auf Heit und per
Prämie .

I >rovlgo » Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

AU - Kauf und Berkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loose « , Treffern
und Coupons und sonstigen nothlciden -
den Css eeten . _

mm 1* 1 ' schöne , mit
* t tl » Ult » ^ ohne Mvbxs ,

sind auf 1 . Juni zu vermiethen .
Näheres Hauptftrasze U ._

^ .mLlisn-ZLä.
Einige hübsch möblirte Zimmer

sind sogleich oder auf den 1 . Jnni
mit oder ohne Pension zu vermiethen .
6 fast 1 Viertel (am Thurm -

berg ) , ist zu verkaufen
_ Spitalftras ; e 11 .

Schweizer

HMMigMsm ,
sowie Glanzplätteifen empfiehlt

i- ou >8 Uoi-Ioek.
Getragene Herren - Uns

F- raucn - K leider , Stiefel
und Schuhe werden angc -
karrft von

_ Krau Iröl - tich.
sDurlachZ Eine frische Sendung

Italienischer Eier
ist wieder angekommen und em¬
pfiehlt solche

Louis Luger .
1 Dicrtel am

OMll1 . lt,c , Rumpelweg , ist
zu verkaufen . Auskunft crtheilt Herr
(shr . Klettert , Hcrrenstraßc 25.



Freiwillige Feuerwehr.
< Die freiwillige Feuer¬
wehr wird zu dem Aus¬
marsche am Pfingstmontag
den 2 . Juni d . I . hierdurch
nochmals eingeladen . Der

^ - Abmarsch beginnt Morgens
5» Uhr vom Feuerhause hier über
Hohenwettersbach , Wolfartsweier
und Bierkeller .

Die Mannschaft hat in Winter¬
dienstkleidung zu erscheinen .

Durlach , 27 . Mai 1879 .
Das Kommando :

H . Friderich .

Nan dists äsm L-Iüek äis ÜLiiä !

100,000 Il -11-ltk
Mupt - gewinn im günstigen Lalle bietet äie
allerneueste grosse 6eId -VerIoosung , welcde
von der iwllen llsglorung xvnellmigt und
garantirt ist .

vis vartlleilllakte Linrieiitung des neue »
planes ist derart , dass im Kaule van wenigen
lllnnaten dnrcli 7 Verloosnngen 44,000 ge¬
winne rnr sickeren Lntselwidnng kommen ,
darunter belinde » sick llanpttreller von . vv .
Ü.XK 400,000 , speeieli aber

1 Oewiun ä 250,000 1 gewinn L 12,000
1 Oowinn L 125,000 24 gewinn ä 10,000
1 gewinn ä 100,000 5 gewinne s 8000
1 gewinn ä 60,000 54 gewinne ä 5000
1 gewinn ü 50,000 71 gewinne L 8000
2 gewinn ä 40 .000 217 gewinne ä 2000

gewinn ä 30,000 531 gewinne L 1000
1 gewinn ä 25,000 673 gewinne ä 500
5, gewinn L 20,000 950 gewinne n 300

2 gewinn 15,000 24750 gewinne L 188
etc . etc .

Oie näeliste ersten Oevinnrielmnx dieser
grossen vom Ltaate garantirtsn Keldvei ioosnng
ist amtlick testgesteiit und ündet

8 ebon am 12 . uncl 13 . luni ll . 1 .
statt und kostet kierrn

1 ganres Original -Koos nur älark 6
1 Kalbes » » » 3
1 viertel » » » l 'j

Xlle Xukträgs werden sofort gegen Ein¬
sendung , kostoinralilung oder Xacknalnne des
lletrages mit «ier grössten Largtalt ansgekiikrt
und erkält dederinann von uns die mit dem
dtaatswappen verselieneu Orlxinal -Koose selbst
in Müden .

llen llestelimigen werden die ertorder -
lielivn amtliclien I' läno gratis keigelagt und
nnell jeder üiokunx senden wir unseren In¬
teressenten nnaulgelordert amtlieke Kisten .

Oie Xnsraklung der Oewinns erfolgt stets
prompt unter 8taatsgarantiv und kann dnrcli
direete Zusendungen « der ans Verlangen der
Interessenten dureli unsere Verbindungen an
allen grössere » klltren ventscklands ver¬
anlasst werden .

Unsere Uollecte war stets voin lllüeke
begünstigt und Imtte sieb dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden gewinnen oftmals
der ersten Uanpttrelker ru eilreuen , die den
betrelfsndsn Interessenten diroet ansberaklt
wurden . — Voraussiektliek kann bei einem
solcben ank der solidesten Ossis gegründeten
Unternelimen überall auf eine selir rege lle -
tkeilignng mit Ilestimmtlieit gerecknet werden ,
man beliebe daber sollen der naben üiekung
lialbcr alle Xnlträge baldigst direkt v.u
rieliten an

lisutmsnn L 8i' mou ,
Sank- und lVecksol - llesckllkt in Hamburg,

Lin - und Verkauf aller Xrten 8taatsobligationen ,
Lisonballn -.Vctien und Xnlebenslvose .

v 8 . IVir danken Ilierdnrell für das uns
seitlier gesciwnkto Vertrauen und indem wir
bei Ilegiun der neuen Verlovsmix rur lle -
tbeiligunx einladen , werden wir uns aucb
kernerbin bestreben , dnrcli stets prompte und
reelle llvdiennng die volle Xufriedenbeit unserer
geebrten Interessenten ru erlangen . 0 . 0 .

Hammelfleisch
ä 56 Wfc' iinig ,

Kull'llrifch
ä 50 Wfenuig per Kilo

wird heute und bis auf Weiteres
in bekannter Güte ausgehauen bei

Jung zu m Bahnhof.
ca . 8 Wagen , sind
^ verkaufen

Pfinzvorstndt 52 .

in schönster Auswahl empfiehlt K. Preih Wtb .

Steftauration Graf.
Meine Gartenwirthschaft halte ich für die

Pfingstfeicrtage bestens empfohlen und bemerke , daß an
denselben auch gebackene Rheinfische verabreicht werden .

Achtungsvoll

F

H « tvl 8L I
pfingllmontaq den 2 . Juni :

Tanz - Belustigung
bei gut besetztem Orchester . — Anfang 4 Zlhr . — Wozu ergebenst cinladet

lins koitie .

Pfingstmontag den 2. Jnni findet Lei gut besetztem Orchester

Tmy -vertMMN
statt , wozu ergebenst einladct _ K . Weiß .

Grötzingen. Goldeiikl Engel.
Pfingstmontag den 2. Jnni findet im Gasthaus zum

„ Goldenen Engel "

Tanzbelustigung
statt . Für gute Speisen und Getränke wird bestens gesorgt sein .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

l. uäwig UÖ88N6I ' zum goldenen Engel .

Geschäfts Empfehlung .
sDurlachZ Der Verehrlichcn Einwohnerschaft ,

. sowohl hiesiger Stadt , als auch der benachbarten Orte ,
: bringe ich hiermit zur Kenntniß , daß ich die

Walch - und Meich-Anstalt
der Frau Zachmann Wittwe pachtweise übernommen und an¬
getreten habe . Ich werde bestrebt sein , die geehrten Kunden in zufrieden¬
stellendster Weise zu bedienen und halte mich dem geneigten Wohlwollen
bestens empfohlen .

_ Josef Spehl .
2 s2ckL .ktL - I !llixksk 1rlw § .

sDurlachZ Hierdurch erlaube ich mir die ergebenste Anzeige , daß
ich unterem Heutigen mein Geschäft als Schneider angefangen habe .
Es wird mein Bestreben sein , meine werthen Kunden und Gönner stets
durch gute und billige Arbeit zu bedienen . Hochachtungsvoll

Gustav Haab, Schneider ,
Kelterstraffe 4.

Für die

Hlracher Maturöteiche
übernimmt auch dieses Jahr wieder '

Leinwand und Garn
unter Zusicherung billiger Bedienung zum Bleichen an .

August Herlau in Durtach.
Das

Hkrrtnkiridkl - , Schuh- K Stiefei -Lugkr
von

8 . Ticfenbacher
empsietzkt sei » großes ^Lager in

ganzen Anzügen , Jaqnets ^ Säckchen, Joppen , Hosen ,
Westen , Arbeitshoscn , Sommer - Paletots nid Hemden ;
ferner sein großes Lager in Herrenstiescln , Zngstiefeln , starken
Arbeitsstiefel » , Zungenstiefeln ; für Damen : Kitt - und Kalb¬
lederstiefeln , Zeugstiefeln , Stramin -, Plüsch -, Sammt und
Lederpantoffeln , Lcderstiefeln mit Zug und zum Schnüren ;
für Kinder : Tuchstiefeln , Pantoffeln , sowie in Schuhen und
Stiefeln in jeder Größe und Auswahl , und ladet unter Zusicherung
reeller Waare und prompter Bedienung zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein .

Kleider nach Maas ; werden schnell und billig angefertigt .

Eier zu haben .
Die ergebenst Unterzeichnete zeigt

an , daß sic mit Unterstützung von x
Durlach aus in der Nacht vom 281

"

zum 29 . Mai ein

Giercon sumtions - Geschäft
errichtet hat und bittet um ge¬
neigten Zuspruch .

Weingarten , 29 . Mai 1879 .
Straffe Frankfurt -Basel

( SectionWeingarten -Werrenhäusle ) .

Samstag den 31 . d . Mts ., .^
Abends 9 Uhr , findet Monats¬
versammlung statt . Wichtiger An¬
gelegenheiten halber ist das Er¬
scheinen sämmtlicher Mitglieder
nothwendig . Aer Vorstand .

8pferdg . neu engl , fahrbar f a„s
0 j Auftr . unter

Tagespreis . Locomobilen , gebrcht . ,
fahrb . von 2 — 30 Pferdekraft , auch
leihweise , bei

Wockenheim , (5. W . Tcxtor .
Ein kräftiges Mädchen vom Lande ,

das in allen häuslichen Arbeiten ,
sowie auch im Feldgeschäft erfahren
ist , wird auf Johanni in Dienst
gesucht ; wo , sagt die Exped . d . Bl .

, .Scharlw Nr . 35 enthält : Das Surrogat -
Schwei» . Von R . Schmidt - Cabanis . Ori -
ginalzeichnung von Kranz Skaröina . —
Gothenlied . Tein Verfasser des Buches
„ Kampf um Rom " schalkhaft zngeeignet.
Mit Illustrationen von K . Schritt . —
Petrus macht das Wetter nicht wieder.
Ein pommerisches Idyll von Heinrich Kruse.
Mit Originalzeichnungen von I >aut Hku -
mann und I . Mcinmichek . — Die Fest¬
rede. Aus den Erzählungen des ehemaligen
Bäckermeisters und jetzigen Rentiers Dietchen
aus Oschatz . Mit Ocigtnalzcichnung von
I . Kkeinmichcr . _ _
Evangelischer Gottesdienst .

I. Pfingstfest den 1 . Juni 1879.
In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadtpfr . Specht .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht .

il . Pfingstfest den 2 . Juni 1879 .
In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
In Wolfartsweier :

Herr Dekan Bechtel .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometer st and :

Sehr trocken 6

Beständig 3

28- Zy. Mai .Schön Wetter

Veränderlich

Regen, Wind

Viel Regen

Sturm
Lustwärme : -f- 18 ° ll . Wind : 0 .

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag den 1 . Juni . XIII Vorst , auß .

Ab . Zlndine , romantische Zauber - Oper in
4 Aufzügen . Nach Fouquc 's Erzählung frei
bearbeitet . Musik von A . Lortzing. An¬
fang 6 Uhr .

Montag den 2 . Juni . 78 . Ab . - Vorst.
Wilhelm Hell, Schauspiel in 5 Akten von
Schiller . Anfang 6 Uhr.

Dienstag den 3 . Juni . 79 . Ab . - Vorst.
Hut mit Wuth , Lustspiel in 3 Aufzügen
von G . zu Putlitz . Anfang lj7 zzhr.

Donnerstag den 5 . Juni . 80 . Ab.- Vorst.
Meister Marti » und feine Gesellen,
Operndichtung in 3 Akten nach E . T . A .
Hoffmann 's Erzählung von Aug . Schricker .
Musik von W. Weißheimer . Auf . );7 Uhr.

Freitag den 6 . Juni . 81 . Ab. - Vorst.
Maria und Magdalena , Schauspiel in
4 Akten von Paul Lindau . Ans . 7-7 Uhr.

Sonntag den 8 . Juni . 83 . Ab . - Vorst.
Hell , große Oper mit Ballet in 4 Akten
von Rossini Anfang 6 Uhr .

Ehe - Attfgebot .
27 . Mai : Hugo Schubnell , lediger Bürsten¬

binder hier , und Sophie Dick¬
gießer , ledig in Langenbrücken.

Redaklien , Druck » . Verlag von Ä . Dups , Durlach-
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